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Kummer 56 Mittwoch, den 13. Mai 1914. abends 39. Jahrgang.

Rundschau.
^ )5fc»T Frau o. Bethmann Hollweg sind beim

1 Zahlreiche Beileidskundgebungen eingetroffen,
'ertmi) djx baffem, übersandten schon in aller Frühe

,'s B ihr herzliches Beileid. Die Kaiserin war in der
?eiitsi!1^ ^nschweig kommend, auf der Wildparkstation

°m eingetroffen, über Stacht im Salonwagen ge-
®etlin ni)  bereits am Montag vormittag im Auto nach

^ °mmen, um persönlich dem Reichskanzler ihre Teil-
!̂ >gljch bzusprechen. Der Kronprinz und die Prinzen des
PHQaten, ujes>die leitenden Minister der deutschen Bun-
Ê !allz ß *e Österreich-Ungarns und Italiens sandten
^lhska,,,, "ridolenz-Depcschen. In eine Liste, die im
■Sw ausliegt, hatten sich schon während des

Änderte und Tausende hervorragender Pcrsönlich-
> ^ d Auslandes eingetragen. Auch im Rcichs--k- . âyciu-

^ ^ Eatti
und Landtag gedachten die Präsidenten de!

^ Ne ' ‘ de- Reichskanzler?• - dem RSichskanzler
Die freisinnige Volks-

.ein Beileidstelegramm.
«Nl̂' en Trauerfeierlichkeiten im Kanzlerpalais statt
!, v)„̂ erstag wird die Leiche nach Hohcnfinow über-

^ De, feierliche Beisetzung erfolgt.
Um Bitten? e>chskanzler wird erst in der neuen Woche bei

öej j|tt iatslesung im Reichstage das Wort ergreifen
öotfäWeÜen  Lesung sich von seinem ständigen Stell-

Atz eichs^ ^ tcn lassen. Er wollte am Samstag persönlich
^ erscheinen, man hat ihm aber, da er seelisch
1 gebrochen ist, laut „Voss. Ztg." davon abgc-

t(|Unkn̂ den
r, . . 5,nv „ _

a nj r zog und derH crz o g i n v o n C u m
nb̂ bcmeM

kommenden Wochen sollen Besuche der
Mecklenburgischen und Badener Fürstlich-

Di. erwartet werden.
^tiv̂̂ bern̂ ^ lauer Bischofswahl wurde auf den 27. d.

% wt. Wahlkommissar ist Oberpräsident von

einen, Blättern zufolge soll das Reichsschatzamt
SNs «oB,, tmcIIen Entgegenkommeninbezug auf die

daß J  e bereit sein und die Zusicherung geben
W .MtfUofw* ,ni  nächsten Jahre die in der zweiten

Essern,, über die Vorlage hinausgehende Ee-
Hbr* ber  gohobenen Unterbeamtcn und der

bteaJnlCn  derücksichtigt werden. Die Konscr-

über die Vorlage
PynO'o ver gehober

%* nh die°Lib" ,b"ücksich..». . - . ■>.« -- won̂ ^weralen sollen sich auf eine solche Formel
Cl1, . f r .r. - t r •^während das Zentrum noch schwankend sei.

Tiefe des Ozeans.
% Bon Hans Wald . 12

Nlißjv (Rochdrrick verboten^
? !' sensgü̂^ oimlichkeit, wenn die Zeitungen sich
„Neuj tianr(>fa+)nrc?en  Themas bemächtigt haben wer-

^io rt Und Metrie Wanderung in, Zimmer ununter-
,ffn°.
i >,vm Und,•• a Ma

5 Äp^ ^tteĝ ^ "dcte alle zwei, drei Minuten sich eine
verlor jetzt seine Gelassenheit, er schlug

j?k̂ eritt h„fw in  der Mitte, daß es schallte.
em b? f̂chlendem Tone, „Dann sprich Dich

für Unsinn aufgestellt hat, den kann
Üi,? '
pf«ts ^tn.

re normal ansehen."
einM E>eute Nachmittag, nach dem Gespräch

»nn Haus, der mir einen Brief von
- < as bei dem Untergang des Dam-^ N̂ic,x» J 301  vierundzwanzigJahren zu den

gehörte. Darin erklärt der
pulsen ^ keine Ruhe, zu bekennen,

foni k̂tzter ^ ^ne ehemalige Amme und Wär-
^ ,k>»b >hr  nicht den kleinen Adrian Eroten-
V {>. ö dies,, f '?f>n^ cn  Thomas ins Boot ge-
1«̂ >Rhin de, dem Schiffbruch gerettet wor-

isen. Adrian Grotenhoop, sondern
V einm ®eemann hat es dem kleinen Trül-

/ber seinem ^̂ b.ogen zu werden, hat aber die
■ Aachir̂ ■wo  hinaus bestehen lassen wollen,

fi ^ "d diese AufzeichnungenVVä; ,. 9tt gefunden

w -m t ; Scrr  2an schnell.
CTOtebet  nntgenommen," erwiderte

'̂ dv°.'hu packt? »s? Üingen Manne hin, zu dem
^°tpe,u"t eine, « Adnan au den Schultern und

û wutetu^ '.^ uiche niemand in dem schwäch-
»Und diesen kompletten Un-

Jmmerhin wird mit der Möglichkeit eines Zustandekommens
der Besoldungsnovelle sowie der Vorlage zugunsten, der
Allpensionäre und des Rennwettgesetzes noch gerechnet. In
etwa acht Tagen wird der Reichstag seine Ferien beginnen.
Mit einer Tagung nach Pfingsten dürfte kaum gerechnet
werden.

— Der Reichstag setzte nach der zehnstündigen Dauer¬
sitzung, die in ihrem Schlutzteil von den mit vernehnibarem
Plumps ins Wasser gefallenen Enthüllungen des Abg. Lieb¬
knecht(Soz.) und den Widerlegungen der Vertreter der Re¬
gierung und der bürgerlichen Parteien erfüllt war, am Diens¬
tag die zweite Lesung des Militäretats (siebenter Be¬
ratungstag) fort. Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte
Präsident Kämpf mit, datz ihm der Reichskanzler für die
Beilcidskundgebung des Hauses, die ihn tief gerührt habe,
seinen aufrichtigen Dank übermittelt hätte. Beim Kapitel
Artillerie und Waffenwesen beschwerte sich Abg. Büchner
(Soz.) über Einschränkung des Koalitionsrechtesder Militär¬
werkstättenarbeiter Spandaus und wurde zur Ordnung ge¬
rufen, als er der dortigen Polizei Dummheit vorwarf. Auf
die weiteren Beschwerden des Redners erwiderte General¬
major Wild von Hohenborn, datz Vorschläge zur Verbesse¬
rung und Klagen, wenn sie in bestimmter Fassung überreicht
würden, der sachlichen Prüfung sicher seien. Sozialdemo¬
kratische Betätigung würde in den Militärwerkstätten nicht
geduldet. Die Arbeiter fühlen sich in.den Militärwcrkstätten
so wohl, datz der Andrang zu diesen außerordentlich groß
und der Bedarf schon auf Jahre hinaus gedeckt sei. Abg.
Trimborn(Ztr.) trat für Arbeiterausschüsse ein. Abg. Wein¬
hausen (Vp.) niachte technischeV.erbesserungsvorschläge.
Abg. v. Gräfe (kons.) befürwortete die Wünsche der wirt¬
schaftlich-friedlichen Arbeiter und die des Handwerkerbundes.
Abg. Erdmann (Soz.) brachte lokale Wünsche zur Sprache.
Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte gegen
den Widerspruch der Sozialdemokraten angenommen. Ein
Anttag Ablatz (Bp.) auf Regelung der Dienststunden der
unteren Beamten wurde angenommen und eine Reihe lokaler
Wünsche erledigt. Nach Erledigung des Militäretats wurde
die D u a l a -An g e l eg cn h ei t erörtert. Abg. Wels
(Soz.) erklärte die Enteignung der Reger für bcrcchügt, seine
Partei protestiere jedoch gegen die brutale Art ihrer Durch¬
führung. Die Maßnahmen der Regierung hätten den Dua-
las nur geschadet. Die Regierung hätte kein Recht, den Ver¬
kehr der Schwarzen nnt dem Reichstag zu verhindern. Das
Telegramm von dem drohenden Aufstand sei eine abgekartete
Sache. Staatssekretär Sols legte gegen die letzte Behaup-
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sinn, der nur auf einen Erpressungsversuch hinauslänft, den
willst Du glauben? Blech ist das, sage ich Dir. So lange
Jan Grotenhoop lebt, soll kein Mensch der Firma ihren
Erben rauben!"

„Dem Hause Grotenhoop und Sohn soll auch nicht der
Erbe geraubt werden," antwortete Adrian ruhig, denn, nach¬
dem er die schwere, erdrückende Last sich vom Herzen heruntcr-
gcredet hatte, war seine frühere Gelassenheit wieder über
ihn gekommen und alle Aufregung verschwunden. „Jener
Mann erklärte, er sei Adrian Grotenhoop, der echte Adrian,
der damals wie durch ein Wunder noch gerettet worden sei,
doch hätten seine Retter ihn für den kleinen Trülsen gehalten.
Er wird also als Erbe des Hauses meinen Platz cinnehmen,
und ich werde als Thomas Trülsen mit einem weißen
Stecken aus dem Haus Grotenhoop hinausgehen. So,
nun weißt Du alles!"

„Und Du hast den Patron, der Dir mit diesen Toll¬
heiten kam, nicht sofort die Treppe hinabgeworfen?" schnaubte
Herr Jan . ,

„Rein, das habe ich nicht getan," versetzte Adrian; „aber
Voldwin, der Pförtner, hat dem Patron eine Lektion ange-
deihen lassen, weil er sich ungebührlich benahm."

„Das war brav von dem Boldwin," sagte Jan zufrieden,
„dafür soll er morgen fünf Kronen haben. Aber was soll
denn nun werden? Wir k̂önnen doch diese Tollheiten, über
die ganz Amsterdam dann lachen wird, wenn es sie hört,
nicht für ernst nehmen?"

„Wenn diese Tollheiten nun wider Dein Erwarten die
Wahrheit darstellen sollten?" fragte Adrian eindringlich.

„Das ist ausgeschlossen," fuhr der Alte von neuem auf.
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, das ist ein altes,
wahres Wort. Und Du hast erst heute an der Amsterdamer
Kaffeebörse bewiesen, datz Du als Kaufmann ein echter Nach¬
komme der alten Grotenhoops bist. Woher weiß denn der
Mensch, datz er Adrian Grotenhoop sein soll?"

„Darüber sprach er allerdings etwas konfuses Zeug, es
ist auch möglich, daß das Schwindel ist. Aber sicher scheint

tung des Vorredners Verwahrung ein. Abg. Paasche(ntl.)
wies einen persönlichen Vorwurf des sozialdemokrattschen
Redners wegen Zurückhaltung der Beleidigungen gegen die
Regierung enthaltenden Duala-Denkschrift zurück. Heute
Mittwoch: Weiterberatung.

— Im Abgeordnetenhaus sprach am Dienstag bei fort¬
gesetzter Beratung des K u l t u s et a t s Kultusminister von
Trott zu Solz über die I u g en d b ew egu n g. Er ver¬
urteilte die antisemitischen Tendenzen in einer Gruppe der
Wandervögel und sprach sich gegen die sozialdemokratische
Jugendpflege in entschiedenster Weise aus. Das Kapitel
„Elementarunterrichtswesen" wurde erledigt. Dann folgte
das Kapitel„Kunst und Wissenschaft". Die Weiterberatung
wurde auf heute Mittwoch vertagt.

— Der Prozeß gegen Frau Caillaur, die am 16. März
den Figaro-Direktor Ealmette erschoß, findet in der zweiten
Jnniwoche statt. Die Untersuchung wurde soeben beendigt.
Es handelt sich jetzt nur noch um die Aufstellung der Anklage.

Von nahend fern.
a Oberursel, 12. Mai. In der Vorstadt wurde ein junges

Mädchen  von einem Automobil überfahren  und
im Gesicht und an den Händen verletzt. Die Schuld trifft
den Wagenführer.

h Höchst, 12. Mai. Zwangsversteigerung
ein er Tu  r n h a l l e. Der seltene Fall, daß eine Turnhalle
zwangsweise verkauft wird, trug sich heute hier zu. Aus die
mit einer Hypothekenschuld von 105 000 Ji  belastete Turn¬
halle der Turngesellschaft wurden im Versteigerungstermin
von den Farbwerken 78 000 Ji  geboten. Der Zuschlag
wurde noch nicht erteilt.

h Frankfurt, 12. Mai. Das Konkursv erfahren
über den verstorbenen Bankier Hetz  ist bis auf die
Schlutzvertcilung beendet. Die Gläubiger erhalten knapp
ein Prozent  ihrer Fordemngen, die rund 555213 Ji
betragen. Zur Verfügung stehen jedoch nur 5911.26 Ji,
wovon noch Eerichtskosten und Konkursverwaltungsgebüh-
ren in Abzug kommen. — Der Prozeß  gegen den Rechts¬
anwaltD r. F eh l wegen Bestechung von Gefängnisbeamten
zur Erlangung von Klienten, der am Donnerstag zur Ver¬
handlung kommen sollte, wurde auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt.  Im ganzen soll Dr. Fehl dem Aufseher 126 Ji  ge¬
geben haben. Hierfür hat er bereits 4 Wochen in Unter¬
suchungshaft gesessen, 1000 Ji  Disziplinarstrafe bezahlt und
feine Entlassung aus dem Anwaltsstande erhalten. Zudem
erklärte ihn Medizinalrat Dr. Roth für geistig minderwerttg.

doch zu sein, datz ich nicht Adrian Grotenhoop bin. Der alte
Seemann hat von seinem Bekenntnis nicht den mindesten
Nutzen gehabt."

„Aber so erzähle doch, was der Hallunke zum Beweis
dafür vorgebracht hat, daß er Adrian Grotenhoop sein will,"
drängte Herr Jan . „Die Susanne Trülsen ist doch seit
Jahren tot, sie hat auch nie zu ihren Lebzeiten gesagt, datz
sie ein eigenes Kind bei der großen Schiffskatastrophe ge¬
rettet habe. Wie soll sich denn das heute mit einem Male
Herausstellen? Und ist dies ein Schwindel, so kann es mit
der Behauptung des Seenmnns auch nicht stimmen. Das
wird ein Irrtum sein. Wie konnte in jenem kritischen Augen¬
blick jeder einzelne Vorgang so genau beobachtet werden?"

„Darum wird gegenüber der von dem verstorbenen See¬
mann aufgestellten Behauptung auch schwer zu erweisen sein,
datz ich wiMch Adrian Grotenhoop bin," erwiderte dieser.
„Und wenn wirklich alles bleibt, wie es ist, die Leute werden
sich immer von neuem mit dieser Angelegenheit beschäftigen,
und viele von ihnen werden bezweifeln, daß ich Adrian
Grotenhoop heiße."

„Dann laß die Menschen reden, was sie wollen," rief
Herr Jan energisch. „Die ganze Angelegenheit geht nur das
Haus Grotenhoop an, sonst keinen Menschen. Wir sind die
beiden Letzten der Familie, auf Deinem Haupte ruht sichere
Zukunft. Wenn Du Dich als ein Grotenhoop fühlst, ich
Dich als solcher anerkenne, wer will dann auftreten und
sagen, Du bist nicht Adrian Grotenhoop, sondern ein Nach¬
komme des Schiffsarbeiters Trülsen, oder was der Mann
sonst war? Und damit ist der Unsinn abgetan."

„Das ist er nicht," antwortete der junge Mann mit starker
Stimme. „Ich vermag nicht die Wohltat, die Du mir er¬
weisen willst, anzunehmen. In mir regen sich Zweifel an
meiner Herkunft, und mein Stolz verbietet es mir, Deinen
Namen zu führen, wenn solche Zweifel mich umlauern.
Meine Stellung mutz unhaltbar werden, wenn nicht genau
bewiesen wird, daß ich in Wahrheit der Erbe Deines Namens
bin." (Fortsetzung folgt.)



— In der letzten Nacht gegen 11V- Uhr brach im Furage¬
raum der Frankfurter Bürgerbrauerei Aktiengesellschaft,
Darmstädter Landstraße 153, Feuer  aus, das bei den leicht
entzündlichen Vorräten, Heu usw., rasch um sich griff und den
langgestreckten Raum in ein einziges großes Feuermeer
verwandelte. Die Löschzüge Münzgasse und Burgstraße
waren unter Leitung von Branddirektor Schänker schleunigst
zur Stelle. Sieben Rohre waren alsbald in Tätigkeit und
nach einer halben Stunde war der Brand lokalisiert, die
Gefahr für die anliegenden Gebäude, Wohnhäuser und
Maschinenräume, sowie Hopfenmagazin, beseitigt. Die Auf-
räumungsarbeiten nahmen noch mehrere Stunden in An¬
spruch. Die Höhe des Schadens läßt sich vorerst nicht be¬
ziffern. Der Betrieb der Brauerei erleidet keine Störung.

h Bad Homburg, 12. Mai. Diamantenes Rich¬
ic rj  u b i l äu  m. Der am hiesigen Amtsgericht beschäftigte
Amtsgerichtsrat von Langen  feiert am 16. Mai
sein 60jähriges Richterjubiläum. Der greise, geistig und
körperlich noch sehr rüstige Herr dürfte mit seinen 85 Lebens¬
jahren wohl der älteste im Amt stehende Richter Deutsch¬
lands sein.

Usingen, 13. Mai. Zum Abgeordneten des
Kommunallandtages  wurde anstelle des verstor¬
benen Abgeordneten Landrats Dr. Beckmann Altbürgermei¬
ster P h i l i p p i - Usingen gewählt.

Weilbach, 12. Mai. In der Wirtschaft„Zur schönen
Aussicht" fragte ein früher schon hier bediensteter Mann, nach¬
dem er sich den ganzen Abend in der Wirtschaft aufgehalten
hatte, nach Feierabend um Nachtquartier. Als ihm der
Wirt ein Zimmer anweisen wollte, wurde er von dem East
überfallen und gewürgt.  Auf die Hilferufe eilten
Nachbarn herbei, banden den Verbrecher, prügelten ihn ge¬
hörig durch und ließen ihn in die Arrestzelle sperren.

a Höchst, 12. Mai. Beim Auflegen eines Treibriemens
stü r zt e in den Farbwerken der SchlosserS t a n g von einer
Leiter sechs Meter tief ab. Er wurde anscheinend erheblich
verletzt dem Krankenhause zugeführt.

Bierstadl, 12. Mai. Gestern nachmittag hat sich hier die
23jährige Tochter gut situierter, sehr geachteter Leute mittels
eines 9-Millimeter-Floberts erschossen. Das Mädchen litt
seit etwa 8 Jahren an Epilepsie, und hierin dürfte der Be¬
weggrund zu der Tat zu erblicken sein.

Wiesbaden, 13. Mai. Der Kaiser  hat gestern die
Reichslande verlassen und traf nachmittags hier ein, wo dem
Monarchen ein begeisterter Empfang bereitet wurde. Heute
nahmen die F estsp i el e ihren Anfang. Wie nunmehr
feststeht, wird die Kaiserparade  am Samstag den 16.
d. M., vormittags 11 Uhr, vor dem Kurhause stattfinden.
Samstag nachm. V-3 Uhr werden die Schulkinder der oberen
Klassen unserer Volks- und Mittelschulen auf dem Schloß¬
platz verschiedene Chöre zum Vortrag bringen. Der Chor
ist etwa 1200 Köpfe stark. Heute vormittag nahmen die
Kinder auf dem Schloßplatz Probeaufstellung, der eine große
Menschenmenge beiwohnte. Während seines hiesigen Auf¬
enthaltes wird der Kaiser auch Bad Homburg und die Saal¬
burg besuchen. Im Hamburger Kurpark wird er den von
dem verstorbenen König von Siam gestifteten Siamesischen
Tempel besichtigen.

Wiesbaden, 13. Mai. Der Kaiser  hörte heute vor¬
mittag die Vorträge des Kriegsministers und des Chefs des
Militärkabinetts. Zur Frühstückstafel war der Kriegsmini¬
ster geladen.

Niedersaulheim, 13. Mai. Die verletzten Opfer
des Eisenbahnunglücks  befinden sich jetzt alle außer
Lebensgefahr, so daß das Unglück endgültig als mit ins¬
gesamt drei Menschenleben abgeschlossen zu betrachten ist.
Sie befinden sich mit Ausnahme von acht Personen, von
denen der Heizer des Personenzuges und der Kaufmann
Krämer zu Alzey sowie die 18jährigc Elisabetha Pitthan zu
Wallertheim wohl am längsten zur Heilung bedürfen, jetzt
außer ärztlicher Behandlung. Die Entschädigungsansprüche
an den Bahnfiskus werden seitens der sämtlichen Verun¬
glückten bereits geltend gemacht. Bei manchen dürste in¬
folge schwerer Brüche und erheblicher innerer Verletzungen
die ftühere Erwerbsfähigkeitnie mehr erreicht werden. Die
zu zahlenden Unfallrenten dürften daher eine bedeutende
Höhe erreichen.

a Bindsachsen, 9. Mai. Eine seltene goldene
Hochzeitsfeier.  Vor fünfzig Jahren schlossen hier
zwei Brüder an einem Tage mit ihren Auserkorenen den
Bund fürs Leben. Jetzt nach einem halben Jahrhundert
konnten beide Paare in voller Rüsttgkeit das goldene Hoch¬
zeitsfest gemeinsam feiern.

Cassel, 12. Mai. Die Strafkammer verurteilte  den
Hamburger Lotteriekollekteur  Otto Müllenbach
wegen Vertreibung von den in Preußen verbotenen Ham¬
burger Staatslotterie-Losen zu 2 Jahren Gefängnis
und 88,200 Ji  Geldstrafe.

Mannheim, 13. Mai. Die ZivilkammerI des Mann¬
heimer Landgerichts hat heute im Prozeß A b r esch gegen
Rechtsanwaltv. Harder  das Urteil gefällt.  Nach
diesem hat Rechtsanwaltv. Harder 18 000 Ji  nebst 4 Pro¬
zent Zinsen vom 1. April 1914 an das Konto Puerto-
Marquez, Eugen Abresch bei der Dresdener Bank zu be¬
zahlen. Es wird festgestellt, daß sich Herr v. Harder jeder
Verwaltungsmahnahme über den Grundbesitz in Argen¬

tinien ohne Zustimmung des Klägers Abresch zu enthalten
hat. Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung von 19 000
Mark vorläufig vollstreckbar. Die Kosten sind von dem
Beklagten zu tragen. _

Lokalnachrichten.
* Für den Kreis Obertaunus stellen sich die Ergebnisse

der Bewilligung von Alters -, Invaliden - usw . Ren¬
ten in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende März 1914
wie folgt: Eingegangen sind 481 Anträge, wovon 408 be¬
willigt wurden. Der Gesamtjahresbetrag der bewilligten
Renten betrug bei den Altersrenten Ji  65 460.—, Invaliden¬
renten 192 461.50, Krankenrenten 11 165.40, Witwenrenten
1359.60 und Waisenrenten 2436.—, zusammen 272 883.10
Mark. Nach Abgang durch den Tod bleiben noch zu zahlen
an Altersrenten Ji  15 277.40, Invalidenrenten 87 688.30,
Krankenrenten 1343.20, Witwenrenten 1201.80 und Waisen¬
renten Jl  2341.20. Zusammen 107 851.90 Jl.  Von der
Landesversicherungs-Anstalt Hessen-Nassau, deren Bezirk die
Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden sowie das Fürsten¬
tum Waldeck umfaßt, sind seit dem1. Januar 1891 im Ge-
samt-Jahresbetrage überhaupt bewilligt worden: für 11 360
Altersrenten Ji  1 646 941.20, für 59 157 Invalidenrenten
Ji  9 662 944.10, für 6478 Krankenrenten Ji  1 144 671.20,
für 454 Witwenrenten Jl  36 020.—, für 24 Witwenkranken¬
renten Ji  1872.20 und für 1413 Waisenrenten 115 342.10
Mark; insgesamt für 78 886 Renten mit einem Gesamt-
Jahresbetrag von Jl  12 607 790.80. Hiervon find unter
Berücksichtigung der durch Tod erfolgten Abgänge Ende
März 1914 noch zu zahlen: 1861 Altersrenten im Gesamt-
Jahresbetrage von 312 674.70 Ji,  26 683 Invalidenrenten
von 4 597 233.60 Ji,  754 Krankenrenten von 150 063.— Ji,
440 Witwenrenten von 34191.80 Ji,  21 Witwenkranken¬
renten von 1638.20 Ji,  1336 Waisenrenten von 107 959.90
Mark; zusammen 31 095 Renten mit einem Gesamt-Jahres-
bettage von 5 203 761.20 Ji.  Der vom Reich zu leistende
Zuschuß beträgt 1 571 875 Jl,  mithin bleiben Ende März
1914 aus Mitteln der Landesversicherungs-Anstalt Hessen-
Nassau an Renten zu zahlen jährlich3 631 886.20 Jl.

* Der Provinzialverein Hessen-Nassau des Bundes kom¬
munaler Polizeibeamten Preußens hielt am Montag in
Biebrich  seine dritte Hauptversammlung unter dem Vor¬
sitz von Polizeisergcant Maar (Höchst) ab. Dem Verein sind
zurzeit 15 Ortsverbände mit 262 Mitgliedern und 23 Einzel¬
mitgliedern angegliedert. Vertreten waren in der Versamm¬
lung 231 Mitglieder durch 51 Abgeordnete. Zur Annahme
gelangten folgende Anträge: 1. Alljährlich in den Orts¬
gruppen Listensammlungen zu veranstalten, deren Erträgnis
vom Bunde verwaltet wird. 2. Innerhalb des Provinzial-
vsreins eine Werbekommission einzusetzen und beim Bund
zu beantragen, das Gleiche zu tun. 3. Eine Zentralstelle
im Bunde zu beantragen, welche an der Hand von Frage¬
bogen Auskunft über die Anstellungs-, Besoldungs- etc. Ver¬
hältnisse an den einzelnen Plätzen gibt. 4. Die Einziehung
der Sterbeunterstützungsbeiträgeim Provinzialverein dahin
zu regeln, daß an zwei verschiedenen Terminen im Jahre
ein fester Beitrag von je 1.50 Jl  zur Einziehung gelangt.
(Für Mitglieder wird heute ein Sterbegeld von 300 Ji  ge¬
zahlt.) 5. Bei dem Bund die Erledigung der Uniform-An¬
gelegenheit in Erinnerung zu bringen. (Zurzeit gibt es in
Deutschland für die Angestellten der Polizei-Erekutive etwa
95 verschiedene Uniformen. Der Bund erstrebt eine Normal-
Uniform für alle.) Für die nächstjährige Versammlung
wurde Hersfeld bestimmt.

* Der Gesetzentwurf über die Zuwendungen an Alt¬
pensionäre, der dem Reichstage soeben zugcgangen ist, be¬
stimmt, daß den Altpensionären auf Anttag im Falle der
Bedürftigkeit eine Pensionsbeihilfe zu gewähren ist, die bei
Pensionen bis zu 1500 Ji  20 Prozent, von mehr als 1500
bis 3000 Jl  15 Prozent, bei mehr als 3000 Ji  10 Prozent
beträgt. Pension und Beihilfe dürfen zusammen nicht mehr
als 6000 Jl  betragen. Den Althinterbliebenen ist auf Anttag
eine Hinterbliebenenbeihilfe von 20 oder 15 oder 10 Prozent
des Witwen- und Waisengeldes zu gewähren, je nachdem
dieses beträgt bei Witwen bis 600, bis 1200, über 1200,
bei Vollwaisen 200, 400, über 400, bei Halbwaisen 120,
240, über 240 Ji.  Witwengeld und Beihilfe dürfen nicht
mehr als 2400 Jl,  Waisengeld und Beihilfe nicht mehr als
800 Jl (Vollwaisen ) und 480 M (Halbwaisen ) betragen.
Das Vorhandensein eines Bedürfnisses ist anzunehmcn,
wenn der Pensionär verheiratet oder Angehörige kraft Ge¬
setzes zu unterhalten hat und wenn sein jährliches Gesamt¬
einkommen 3000 Ji — bei Unterbeamten 1500 Ji — nicht
übersteigt.

* Die gefürchteten„Eisheiligen" Mamertus, Pankratius
und Servatius haben gestern ihr dreitägiges Regiment an¬
getreten. Eis haben sie zwar noch nicht gebracht, aber
immerhin ist die Temperatur eine so ungemütliche, daß ein
warmer Ofen zur großen Annehmlichkeit geworden ist.

* Königstein, 12. Mai. Die letzte Nummer der„Taunus-
Zeitung" brachte einen Artikel über die Firmung in König¬
stein, der verschiedene Angaben enthält, die nicht ganz der
Wirklichkeit entsprechen. Die Feierlichkeiten werden in folgen¬
der Weise verlaufen: Am Freitag gegenV-5 Uhr trifft der
HochwürdigsteH er r B i scho s von Kelkheim kommend hier
ein. Er fährt unter Glockengeläute durch die Sophiensttaße,

Frankfurterstraße. Hauptstraße und Kirchstraße. wird
Portal der Kirche von der Geistlichkeit empfangen und unm
den Klängen des „Ecce sacerdos magnus" in die Kircher
leitet, wo die eigentliche Begrüßung stattfindet. Des Sa1”5’
tags um 7 Uhr liest der Hochwürdigste Herr eine hl. Mst .
Abends um 9 Uhr ist F estv er sa mm lu n g im H"”
Procasky, woran auch Se. Bischöflichen Gnaden teilnehme,
und wozu alle Katholiken Königsteins und FalkensteM
freundlichst eingeladen sind. Schulkinder haben keinenZ
tritt. Am Sonntag ist um 7 Uhr die Bischofsmesse, uw
8 Uhr eine zweite hl. Messe und um 9 Uhr das fcierIlr:r
Levitenamt. Nach demselben wird das hl. Sakrament^
Firmung gespendet. Die Feier schließt mit dem„Te Deuw^
Hierauf ist Empfang des Kirchenvorstandes und der Leu
Personen von Königstein und Falkenstein bei Sr . Bisch.!/
Gnaden. Nachmittags um 2 Uhr ist Andacht zum hl. ®cl '’
woran sich wahrscheinlich eine Neligionsprüfung in
Kirche anschließen wird. Damit erreichen die Feierlicher
ihr Ende und der Hochwürdigste Herr Bischof fährt un
Glockengeläute um 4 Uhr hier ab nach Fischbach, um a
dorten das Sakrament der Firmung zu spenden. Die
wohner Königsteins werden höflichst und dringendSê c '
am Freitag, Samstag und Sonntag zu Ehren des huU
Kirchenfürsten ihre Häuser zu beflaggen.

X Falkenstein, 12. Mai. Leider machte der Himmel̂
Sonntag, dem Roten Kreuz - Tag,  ein böses
Regenschauer und kühle Winde wechselten den ^ mnn -
ab, der Fremdenverkehr war demnach auch nicht sehr®c. „
tend. Die Sammlung brachte aber doch für Falkenstein
guten Erfolg. 399.27 Jl  wurden gesammelt und lieferta
Falkenstein auf diese Weise einen Baustein für das 6»
vaterländische Werk, zur Hülfe in ernsten Zeiten.

Falkenstein , 13. Mai . Die Einweihung^
evangel. Kirche  findet am Sonntag den 24. Mm, ” ,
mittags 3V< Uhr statt. Die Weihe vollzieht Herr
superindentent Ohly. Herr Pfarrer Aßmann hält die ck̂
predigt. Der Cronberger Kirchenchor wirkt an der ,§j-
und wird das altniederländische Dankgebet mit 9 r® ftj#
tung vortragen. Um einer Überfüllung der kleinen ^
vorzubeugen, werden Einlaßkarten ausgegeben, Aa<ĥ .
kirchlichen Weihe findet im „Frankfurter Hof" eine we
Nachfeier statt. ^

X Hornau, 12. Mai. „Eine Umschau in das ^ <g(,
Japans , einen Blick auf die Sitten und Gebräuche
wohner dieses Landes" gab am verflossenen Sonntag ^
Hochw. Herr Pater Präses von Kloster Kelkheim durch ^
wohlgelungenen Lichtbildervortrag  im Sa« ^
Gasthauses von Johann Stephan. Die Veranstaltun ^
den Charakter einer Abschicdsfeier für den Hochw.
Pater Ivo , welcher uns nunmehr verläßt, um im > ^
Japan als Missionar tätig zu sein. Derselbe gab j,{«
läuterungen zu den Bildern, welche durch den Ansch”^i>
Apparates an die elektrische Leitung in den grellstenJZe¬
ichen Farben auf der Leinwand erstrahlten und ^ „„[uV
teilten Beifall der Zuschauer fanden. Eine Tellers”
und der Verkauf von japanischen Karten ergab einen {In
Beitrag zu den recht erheblichen Reisekosten des
Pater Ivo . Möge ihn Gottes reichster Segen aus de
Reise und in fernen Landen allzeit begleiten. ,

W. Fischbach, 12. Mai. Auch hier ist man eifrig ^
den Hochw. Herrn  B i sch o,s feierlich zu ernp>^
Sämtliche bürgerliche Vereine haben ihre Teilnam̂ r
sagt. Der Abgang der Prozession erfolgt um 4 Uh
Kirche, wo sich sämtliche Vereine einfinden, ^
Abends 8V- Uhr ist Fackelzug, verbunden mit einer ^
zu Ehren des hohen Kirchenfürsten. Danachf1
große Fe st Versammlung  im Saale »3u1Tt.«fidÄ
Hof" statt, welcher der Hochw. Herr Bischof vor
beiwohnen wird. Alle Einwohner werden von d>
aus ersucht, ihre Häuser zu beflaggen.

Eppstein, 11. Mai. Die Rote KreU
lung  am 10. Mai d. I . hat abzüglich aller Unk»!
Betrag von 182.29 Ji  ergeben.

A Eppstein. 12. Mai. Die Frühjahrsgener”'^ [e#
lung des Lokal - Eewerbevereins  f an®rû t.
Sonntag in der „Sonne" statt. Sie war gut 1” j j
Tagesordnung wurde in folgender Weise erledig
Delegierten der Generalversammlung des ^
Vereins in Niederlahnstein wurde der Vorsitzende- ^ ,,
mann Froelich gewählt. Zugleich wurde dersc
Besuche der Werkbund-Ausstellung in Köll> ^
2. zur Generalversammlung wurden zwei An ” eIt, p,
a) betreffend Einlage von weiteren passenden
Schnellzügen, zwischen Frankfurt und EppsteM- aV”
fertigung der Werkzeichnungen bei der VergeG !■
lichen und kommunalen Arbeiten im ,u\.
und Einhändigung der Detailzeichnung bei ^
teilung an den Beauftragten, 3.zur Teilnahme ^ vj
besprechung der Anträge zur Gencralversanin^

* Sesdursel wird der Vorsitzende entsandt; 4. im. njmn/r , -x * . II'
der Verein einen Ausflug nach Frankfurt3 /
des ftädt. Wasserwerks, der Müllverbrennnng ^
der Klärbecken. Ein späterer Besuch beI .. aUl tg '
aus dem kleinen Feldberg wurde in ®rft1(/L cg,
5. Aufnahme eines Mitgliedes; 6. Verschl^ ^ ^

knorr -f)afermebl,
das altbewährte Ĵ äbrmittel

für Kinder.

Knorr-fiaferflocken^
hefte kräftigende Ĵ abrungf 1
JMagenfcb wache u. Blutarm *-
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^ Kleine Chronik.
12. Mai. Wie eine Gerichtskorrespondenz meldet,
den in Köslin in Haft befindlichenS chw i n -

'*■*Meineids erhoben werden, da sich in dem Er-
.M̂ verfahren herausgestellt hat, daß er in mehreren
t[on.. a*s Zeuge aufgetreten ist, bei der Angabe seiner

sichaf5D̂r . Alerander" bezeichnet und diese
5,JW seinem Eide bekräftigt hat . Gegen Thormann

ltz"Mcheinlich Anklage wegen elf verschiedener Vergehen
iiÂ ^chen erhoben werden. Er ist jetzt völlig nieder-
>ch' Nachdem er erfahren hat, datz seine Frau gegen
t cĥ ^ 8e auf Nichtigkeitserklärung der Ehe erhoben

^tttnstag begann er in seiner Zelle zu toben und

12 . Mai . Unter dem Verdacht des Gift-

■ . -PP! , .
% k '} lTt seiner Wohnung , das er sich von dem in einer
ufjte deschäfllgt gewesenen Hausdiener Radvan ver-
^ °d°°n verübte nach dem Tode der Frau Becker

>>i>̂ Die Ausgrabung der Leiche ist angcordnet

< °°" > 12. Mai. Gestern wurden einem Deutsch-
A ( der sich in Hannover niederlassen wollte, 75 000
leniJ? en bct. Nach seinen Angaben wurde ihm

^,^ 8e vom Bahnhof von einem gutgekleideten
den, er ins Gespräch gekommen war, eine gelbe

^ »ten^ sche>̂ welcher sich 37 Stück englische Hundert-
^ iefft, i,Un̂ eine Fünfzig-Pfund-Note der Standard-
lölu ben- entwendet.
»„z ^ Mai. Heute früh wurde der ArbeiterR eu -

. an seiner am 16. April verstorbenen Ehefrau
iJ  Waldarbeiter Becker verhaftet.  Er hatte stets

- Mülheim (Rhein ), der im November ver-
°»etil,*5̂ res  wegen Ermordung seiner Frau zum
"SeriN '

Cb̂Helb, H
wurde, durch den ScharfrichterE r öp l er

jploufJ'*’ Mai. Auf Ersuchen der Kriminalpolizei
t^h»rdK̂ de von der hiesigen Polizei der Kaufmann

ailtlI en  hu t aus Nürnberg verhaftet.  Er
J ^ wnd gefälschter Papiere und Zeugnisse unter

nur
. . . u_ ( _W W

^em ^ î ^ chnlisen verschafft. Obwohl Eisenhut
« «oh ÛC besucht hat und auch nicht Soldat ge-
V ^ tteoi 61^ als Reserveoffizier eines bayerischen
>),, !«rvix? !̂̂ "ts aus. Eine bei dem betreffenden Regi-

bClbem Magistrat von Kissingen gestellte An-
^ fast OM Man es mit einem Schwindler zu tun hatte.

Monate lang die Stelle innegehabt.

h. ^ .Benutzung des Amtssiegels des Magistrats
eite? wit 3900M Gehalt ausgeschriebene Stelle

' lh‘ E ? desElektrizitäts -, Gas - und W a s-

Leipzig. 12. Mai. Einer der gefifrchtetsten von der deut¬
schen Kriminalpolizei seit Jahren gesuchtenH o1el d i eb e,
der Monteur Fritz B a chn i ck aus Beeskow, der sich als
Revisor von Klingelleitungen und als Angestellter städtischer
Elektrizitätswerke sowie als Repräsentant der Siemens-
Schuckert-Werke auszugeben pflegte und bei der angeblichen
Nachprüfung von Klingel- und Telephonleitungen seine
Diebstähle in fast allen deutschen Großstädten ausgeführt
hat, wurde von der hiesigen Kriminalpolizei in einer Gast¬
wirtschaft verhaftet.

Posen, 12. Mai. In einer Kellerwohnung in der Graben-
stratze wurde eine Frauenleiche  entdeckt. Es handelt
sich um die geschiedene Ehefrau eines Friseurs Becker, an der
ein Mord verübt worden ist. Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt.

Lustschiffahrt.
Adlershot, 12. Mai. Heute Abend stießen zwei

Militärzweidecker  in mäßiger Höhe zusammen, wo¬
bei beide zertrümmert wurden. Der Kapitän Anderson und
sein Mechaniker, die sich in dem einen Flugzeug befanden,
wurden getötet,  Leutnant Wilson, der das andere Flug¬
zeug steuerte, wurde sch wer verletzt. _

Das Erdbeben auf Sizilien.
Mailand. 12. Mai. Die Wirkungen des Erdbebens auf

Sizilien lassen sich nun vollständig überblicken. Die von
der Katastrophe betroffene Zone ist höchstens fünf Quadrat¬
kilometer groß. Die Orte Liner a, Piano  und E om o
sind ganz zerstört;  die übrigen Orte sind mehr oder
weniger schwer beschädigt. Bisher wurden 7 2 Tote  aus
den Trümmern hervorgezogen; drei Personen sind im Kran¬
kenhaus von Acireale gestorben. Im ganzen wird die Zahl
der Opfer kaum 100 Tote überschreiten. Der Aetna hat seine
Tätigkeit noch nicht ganz eingestellt. Gestern wurden an
seinem Abhange noch mehrere leichte Stöße verspürt. Der
mittlere Schlund des Vulkans, der sich im Jahre 1911 ge¬
öffnet hat, wirst jetzt noch Rauch und Asche aus. Nachts
erhebt sich von Zeit zu Zeit über dem Vulkan leuchtend roter
Feuerschein. Die Hilfe ist bei der verhältnismäßig geringen
Ausdehnung leicht zu organisieren gewesen. Der Staats¬
sekretär Mosca vom Marineministerium, der im Aufträge der
Negierung das Erdebebengebiet bereist hat, konnte sich von
den getroffenen Maßnahmen völlig befriedigt erklären. Nur
an Wasser ist ein ziemlich großer Mangel vorhanden, da in
den betreffenden Orten die Zisternen verschüttet sind und die
Zufuhr von Acireale nicht ausreicht. Eine Kriegsschiffdivision
ist in Catania eingetrosfen. Auch wird der Besuch des
Königs an der Unglücksstelle erwartet. Im wesentlichen
ist aber für die vorläufige Unterstützung der Bevölkerung
gesorgt. Es bleibt nur noch übrig, den Unglücklichen
dauernde Wohnungen zuzuweisen. Die Wohltätigkeit in

Italien hat sich schon lebhaft geregt. Der König hat 100 000
Lire gespendet, die Mailänder Sparkasse 50 000, die Stadt
Mailand 20 000 und die Banca Commerciale 10 000. Be¬
merkenswert ist auch eine Gabe des amerikanischen Roten
Kreuzes im Betrage vou 25 000 Dollars.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 13. Mai. In später Abendstunde wurde gestern

die Feuerwehr nach der „Abtei"  gerufen, einem der be-
liebtestcn Ausflugsorte auf einer kleinen Spreeinsel. Bei der
Ankunft der Züge waren bereits der Neubau und der alte
Teil der „Abtei" völlig niedergebrannt.  Der Kloster¬
gang, die Kirchenaulagen und der massive Teil der „Abtei",
der nach der Stralauer Kirche zeigt, blieben verschont.

Döbern(Mark), 13. Mai. Ein R a u b derF l a mm s n
' ist das aus dem 13. Jahrhundert stammende Gottes¬
haus  geworden. Die Kirche enthielt einen ganz aus
dunkelrotem Granit hergestellten Altar, der bis auf den Sockel
zusammengestürzt ist. Der Dachstuhl brach mit dem Glocken-
turm ein. Die aus der Nachbarschaft eingetroffenen Feuer¬
wehren waren machtlos.

Metz, 13. Mai. Dem Bezirkspräsidenten von
Lothringen Frhrn. v. Gemmingen ist heute vormittag aus
Wiesbaden folgendes Telegramm zugegangen: Wiesbaden,
13. Mai, 9.15 vorm. Während meines Aufenthalts in den
Reichslanden bin ich an allen von mir berührten Orten und
Wegestrccken von der Einwohnerschaft auf das freundlichste
empfangen und begrüßt worden. Ich habe mich über diesen
Ausdruck patriotischer Gesinnung und treue Anhänglichkeit
herzlich gefreut und ersuche Sie, der Bevölkerung von Elsaß-
Lothringen meinen wärmsten Dank dafür auszusprechen.
Wilhelm, I. R.

Straßburg, 13. Mai. Der kaiserliche Statthalter D r.
v. Dallwitz  und Staatssekretär Graf v. Rödern  sind
heute vormittag 10.30 Uhr von Metz kommend hier wieder
eingetroffen. Der Statthalter begibt sich heute abend7 Uhr
über Berlin nach Hohenfinow, um an der Beisetzung der
Gemahlin des Reichskanzlers teilzunehmen.

Straßburg, 13. Mai. Der General der Infanterie
R i t t er H en t schel v. E i l g en h ei mb in Straßburg
ist vom Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats zum Mitglied
der Ersten Kammer des Landtages ernannt worden.

! Zum Craurmg-ßaus !
Größtes Trauring-, Uhren- und Gold-
Warengeschäft, nur 87 Fahrgaffe 87,

direkt neben Fuhrländer.
Franz Lanziner,MS

Uhrmacher und Goldarbeiter.
|TraurinE]p

NB. Bitte auf Nr. 87 zu achten!

, b«6 Danksagung.
a'getiiejnte  Kreuz -Sammlung am vergangenen Sonntag

ne  Beteiligung gefunden und einen Ertrag von

D _
itf 'e der ^ Komitee , den mitwirkenden Damen und Herren,

^ten d» :Kapelle sagen wir für Jdie Unterstützung,
, rgerschaft für das dem vaterländischen Unter¬

ste Wohlwolleniterzliclisten Dank.
^ i. T-, den 12. Mai 1914.
^ - 1. A. : Jacobs , Bürgermeister.

^aunusklub Kömgftein.
Donnerstag den 14. Mai , abends 9 Uhr

Oqg. im Gasthaus Messerttlonafs-tJerJammhing.
i »ktMußsg« Tagesordnung:

Ubet ben ^llritt zum Naffauifchen Berkehrs-

^eHi*a«'1bp«e?r,̂ ld(seritmlbtierein Ortsgruppe Ludwigshasen am
NM °den°- " . Mai , 10 Uhr vormittags.

442 .10 Mark

-Zeteillgung der Mitglieder ersucht Der Vorstand.

ijo&w Bekanntmachung.
"dels!!̂ A unseres Handelsregisters, AbteilungA ist heute

worbbn Eschast Elzenheimer &Hebauf, Neuenhain i. T

. z Ävet *»Hh Gesellschafter sind:
^ie rirVtS ? tkoiaus Elzenheimer I.
3'- ^sellsch. x̂ inrich Hebauf. beide von Neuenhain.

Eyttehi«! H am 1. Mai 1911 begonnen.
"ein (3-®°er Gesellschaft sind beide Gesellschafter berechtigt.Taunus), den 9. Mai 1914.

_ -_ Königliches Amtsgericht.

!"’«ÄÜl a<i,un9  für  Kelkheim.
$j»ifhN Nachschau der Impflinge.

?>!' iŵ Dvnn-v-^ ^ bflinge ist anderweitig festgesetzt worden
Tttznn"f*stag den 14. Mai ds . Fs ., nachmittags um

**̂ eh*. i ° an*e be8  Rathauses. Um pünktliches Erscheinen
' *- den 13. Mai 1914.

Die Polizeiverwaltung: Kremer.

3 immerteilte
und

Taglöhner gesucht
von

G. Stamm , Zimmergeschäft,
Kön i gste i n.

Mehrere tüchtigeErdarbeiter
sofort g efuch t

Städtereinigung u. Sngenieur-
bauA .-G., Baubüro Kirchgasse 7»
_ ff önin ft ei «._

Suche gewandten, sauberen
Laufburschen

17 bis 20 Jahre alt.
3 . gehe Nachf. I . Rolly

Königstein im Taunus
Ein tüchtigerSchreiner

"auf Schränke sofort gesucht
Gebr. Siegler , Kelkheim i. T.

Tüchtiges
Küchenmädcheu

oder Frau
gesucht

"achrnitt^ meindewegen und Plätzen soll am Montag

8
Ö tao?f 5 Uhr anfangend, an Ort und Stelle^ ,e ‘mj. Anfang ist otn  Friedhof" den 13. Mai 1914.

Der Bürgermeister: Kremer.

für Sppltem.
^d«s Ue ^»»Äentlichen Kenntnis gebracht, daß am 16.
iihxS Von a a » . der Staatssteuer in der Behausung des

^ >öivk"dgezijs,s? '? Uhr vormittags erhoben wird. Die
Allein igebeten* bereit zu halten. Um pünktliches Erscheinen

' be« 8-Mai 1914.
Gemeindekaffe: Löber.

Waldsanatorium
Sanitätsrat Dr. Amelung

Königstein i.  T._
Junges anständigesr määOien  3*

gesucht
Metzger ei Hembus , Tronberg.

Empfehle niich zum
Biiseln von StfirkvOsclw
unt. Zusicherung saubereru. schöner
Ausf. Lina Wächtler. Kelkheim.
Taunusstr. Im Hause Peter Kunz.

Ein blauer

Sitz- und Liegewagen
zu verkaufen.

Näh. Bord . Schlohgasfe2, I. St.
Gut erhaltener kleinernodiherd
billig zu verkaufen

Vordere Schlotzgasse3, Königst.
Acht Wochen alte, rassenreine,

bildschöne, hirschrote= DACKEL= =
sind abzugeben im

Forsthaus Eppenhain i .Taunus

Danksagung.
Die Rote Kreuz - Sammlung am 10 . Mai hat in hiesiger

Gemeinde eine allgemeine Beteiligung gefunden , sodaß durch
Verkauf der Abzeichen etc . und der Einzeichnungsliste399 .27 Mark
für dieses große vaterländische Unternehmen hier einging.
Dem Komitee , den mitwirkenden Damen und jungen Mädchen,
dem Wohlwollen der Bürgerschaft , sowie allen , welche durch
opferfreudige Mitwirkung diesen schönen Erfolg brachten , sagen
wir

herzlichen Dank.
Falkenstein , den 12 . Mai 1914.

Der Bürgermeister : Hasselbach*

Bekanntmachung.
Wegen Gasrohrlegung ist der Mühlweg von heute bis zum

Freitag für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.
Falkenstein , den 14. Mai 1914. _ „ _Die Polizeiverwaltung: Hasselbach.

Meegen Todesfall verschiedene
iü Möbel zu verkaufen . Des¬

gleichen die seither innegehabte
. WOHNUNG -- -- --- —

zu vermieten
Georg 'Dinglerstraste 5, II. St.

LeOensßellung
l.  Leute jed . Standes 15 —35 Jahre,
w.Diener, Leibjäger, Reisebegleiter
rc. in Herrsch- Grast., Fürstl. Häuf,
oder Kellnerw- wollen, erhlt. nach

Besuch der
Diener-u.Servierschule
Bad Godesberg a. Rh.

Eintritt jederzeit, Prospekt frei.
Nachsra ge aus In - und Ausland.

uu \ \
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£teÄen | >ferd -1
die beite LUienmilch- Seife
für zarte , weifte Haut und blen-

! dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
j Ferner macht „Dada - Cream"
i rote und fpröde Haut weift und
! (ammetweich . Tube 50 Pfg. bei
Q. M. Ohlenschläger, Königstein.

2eoH.3-Zimmeiwohnuns
neu hergerichtet mit Küche und

gubehör sofort zu vermieten
Obere Hintergasse Nr. 23.

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern mit
Mädchenstube und Veranda unter
Mitbenutzung von Bad und Küche
in der Nähe des Waldes für die
Zeit bis zum 4.Juli in Königstein,
Falkenstein oder Eronberg gesucht.
Angebote mit Beschreibung und
Preisangabe erbittet Beigeordneter
Müller , Marburg , Bahnhosstr. 19
<riie Aussage vom 1. Mai gegen
"August Schaub

nehme ich zurück.
Theodor Müller»

Eppstein im Taunus.

FrachtbriefeM
Eilftachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH. Kleinböhl.



Wochenprogramm
zu den

Veranstaltungen der städt. Kurverwaltung zu Königsteiu
in der Zeit vom 10. bis 16. Mai 1914.

Donnerstag , nachm , von 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8—10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Freitag , nachm , von 4 —6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 —10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11—12 Uhr Promenaden - Konzerte im

Falkensteiner Hain statt.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen, unentgeltlichen Impfungen in

Königstein finden im Rathaussaale statt und zwar für Erstimpflinge
am IS. Mai 1914, vormittags 10V- Uhr) für Wiederimpsltnge am
20. Mai 1914, vormittags 107j Uhr. Nachschau findet am 2k. und
27. Mal 1914 zur gleichen Stunde statt.

Die Eltern impspflichtiger Kinder werden ausgefordert, ihre Kinder
zu den genannten Terminen pünktlich, reinlich und in reinlicher Kleidung
vorzustellen beziv. vorstellen zu lassen, falls nicht in anderer Weise für
rechtzeitige Erfüllung der gesetzlichen Jmpspflicht gesorgt werden soll.

Den Eltern werden noch besondere Vorladungen zugehen,' diese
sind zum Impftermine mitzubringen und aus Verlangen vvrzuzeigen.

Königstein (Taunus), den 5. Mai 1914.
Die Polizeiverivaltung: Jacobs.

Turnverein Königstein sjl
Mittwoch den 13. Mai , abends 9 Uhr,

MlMtS-UkchlWllW
int Gasthaus ,,gum Hirsch"

Tagesordnung:
1. Gan-Zöglingswetturnen.
2.  Götz-Feier aus dem Feldberg.
3. Verschiedenes. Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr
Königstein.

Mittwoch den 13. Mai 1914,
abends 87 * Uhr,

Mnmtsmslmiillung
im Gasthaus „Zum Hirsch " .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Fortschritt!. Bolkspartei Königstein.
Freitag dm̂ lS. Mai 1914, abends 8-/-, Uhr jm Hotel Georg

- Versammlung.
Um  zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Schuhmaxen
anerkannt gut und preiswert, in
schöner Auswahl und vollendeter
Paßform empfiehlt

J. Weyrauch,
Kelkheim i. T. Wilhelmstrasse

Niederlage von L.  Manes , Mainz.

Lebeasoerfidiecungen
der Haff. Lebensuerjidierungsenflalt

verwaltet durch die Direktion der Nass . Landesbank
auf Todesfall , Gemischte -, Aussteuer -, Militärdienst - Versicherung,

Leibrenten -, Volks-, Kinder-, Hypothekentilgungs -Ver-
sicherung (wichtig für Hypothekenschuldner)

■■ Keine Aufnahme - und Polizen -Gebühren . ■
Aeusserst günstige vorteilhafte Bedingungen , dass sie wohl schwer¬
lich überboten werden können . Auskünfte erteilt und Anträge

nimmt entgegen

Wilhelm Wiltas, ttelhheim i. Taunus,
Sodenerstrasse Nr. 5.

Königstein,
Hauptstr . 35, Telef . 86

W 10 Prozent̂
" Extra -Rabatt'
auf meine anerkannt billigen
festen Preise erhält jed .Käufer
o ohne Ausnahme o

vom 9. bis 22. Mai.
Beachten Sie m. 5Schaufenster

Konfektionshaus
Hugo Levy , Höchst-M.

k Kgststr . 14, Ecke kl. Tstr . *
k .Moü.6erren-,̂ ünglingsu.^

Knab.-Garöerob. GioHl
wäscht

u.bleicht
von selbr

55 Pfg., -L-Paket 30
>en: Jakob WisbaK

'/.-Paket
Niederlagen. - — „

Carl Wisbach, Königste»''
Adam Stelzer, Kelkheim,

Peter Niegemann, ScbneM *
und in allen durch Plakate

kennzeichneten GeschafteM̂-

Allg. Ortskrankenkasse Königstein
Nachstehender Rechnungsabschluß für das Jahr 1913 wird hiermit gemäß § 59 des Kassen^

Zum Erdbeeren decken
wird feuchtgewordenes dtroh ab¬
gegeben. Die zweispännige Fuhre
zu Mk. 10.— und die einspännige

Fuhre zu Mk. 6.—
Hofgyf Schwalhach.

erteilt
einem 11jährigen Jungen

ZupsgeigenunterrichL?
Offerten unter Nr. 100 an die

Geschäftsstelled. Ztg.

3. Steyer

mimt
täglich abzugeben bei
yer. Hauptstr. 6, Kelühmst

Möbliertes giminef
mit Pension zu vermiet^

Hintere Schlohgasse3, KönigOst.

prima

Limburger
Käse
vorzügliche PM

Qualität

Sammer - Malta«
Kartoffeln3s 46

veröffentlicht.

Rechnungs-Abschluß 1913.
1. Kaffenvechmmy.

a. Einnahmen . JC.
1. Kassenbestand am Anfang d.Jahres 1739.78
2. Zinsen von Kapitalien 1250 .—
3. Eintrittsgelder 2635 .12
4. Beiträge 116063 .55
5. Ersatzleistungen Dritter auf

Grund des Kranken - und
Unfall -Gesetzes 1050 .27

6. Kontoverkehr 22625 .58
7. Sonstige Einnahmen 737.13

Summa der Einnahmen 146001 .43

b. Ausgaben.
1. Für ärztliche Behandlung
2. Für Arznei und Heilmittel
3. Krankengeld:

a) an Mitglieder
b)  an Angehörige

4. Unterstützung an Wöchner¬
innen

5. Sterbegelder
6. An Krankenanstalten
7. Ersatzleistungen an Dritte
8. Zurückgezahlte Beiträge rc.
9. Kontoverkehr

10. Vermaltungskosten:
a) persönliche
b) sachliche

11. Sonstige Ausgaben
Summa der Ausgaben 145551- ,

Kassenbestand am 1. Januar 1914
Summa Mk. 146001-

JL 4
16588.Z
13868.44

43442-40
2439-05

981--"
1050.-

29138-40
2150-83
1118- 0

20754-U

7480-41
4302-70
OQQß .OÖ

Die reine Jahresausgabe betrug 1910 : „ 74325 .62
^ 1911 : 86220 .21

„ „ „ „ 1912 : „ 113005 .49
„ „ „ „ - 1913 : „ 124797 .41

Die gesetzliche Höhe des Reservefonds betrug somit am 1. Januar 1913 Jl 91133-7
und am Schlüsse dieses Jahres : Jl 108007 .70.

11. Wevmögensrechmmg
für den Schluß des Rechnungsjahres 1913.

Das Gesamtvermögei : setzt sich wie folgt zusammen:
a) der Kassenbestand ' Jl 449 .91
b)  Wertpapiere und Sparkassenbücher „ 33839 .45

Ab an Darlehen , Kontoverkehr
Hiernach beträgt der Ueberschuß
Nach vorjährigem Abschluß betrug der Ueberschuß
Ergibt gegen das Vorjahr weniger
Zum Reservefonds gehören
Nach dem vorjährigen Abschluß betrug der Reservefonds
Ergibt gegen das Vorjahr an Reservefonds weniger

Als Betriebsfonds verbleiben in der Kasse
a) in bar
b) in Sparkassenbüchernund Bankeinlagen

Ergibt einen Betriebsfonds von

Jl 34289 .36
„ 2502 .12

Jl 31787 .24
,f 33742 .99

Jl 1955 .75
33773 -50

„ 33965 .52
Jl 192.02

449 .91
„ 65.95

Jl 515.86

Königstein (Taunus), den 18. April 1914.
Der Vorstand der Allgem. Ortskra"^

Adam Ist. Fischer , L

Bekanntmachung.
Gemäß§ 11 der Maß- und Gewichtsordnung vom 30.

Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden
Meßgeräte, wie Längen- und Flüssigkeitsmaße, Meßwerk¬
zeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000 kg
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt wer¬
den. Durch die Nacheichung sollen die Meßgeräte auf ihre
Verkehrsfähigkeitgeprüft und neben dem Eichstempel mit
dem Jahreszeichen versehen werden. Unbrauchbare oder
unzulässig befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Stem¬
pel dem Eigentümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung
tritt hierbei nicht ein. Jm Kreise Oberlaunus wird die Nach¬
eichung erstmalig im Jahre 1914 und zwar für Königsteiu
in der Zeit vom 18.—29. Mai er. stattfinden. Alle Gewerbe¬
treibende, Großhändler, Fabrikbesitzer und Landwirte werden
sofern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht
verkaufen oder den Umfang von Leistungen dadurch be¬
stimmen, hierdurch aufgefordert, ihre eichpflichtigen Meßgeräte

im Nacheichungslokale, Wachstube in der hinteren Schloß¬
gasse in der oben angeführten Zeit in sauberem Zustande
vorzulegen. Ungereinigte Gegenstände werden zurückge¬
wiesen. Die Nacheichung nichtiransportabler Meßgeräte(z.
B. Viehwagen) wird auf gemeinsamen Rundgängen des
Eichmeisters am Standort erfolgen. In Fällen, wo eine
solche stattfinden soll, sind entsprechende Anträge beim Eich¬
beamten zu stellen; es wird dann außer der Eichgebühr für
jeden beanspruchten Beamten, sowie für jeden angefangenen
Tag und von jedem Antragsteller ein Gebührenzuschlag von
1 Jl  erhoben, außerdem sind in diesen Fällen die aus der
Hin- und Rückbeförderung der Normale und Prüfungsmittel
entstehenden Kosten sowie die Fuhrkosten für die Hin- und
Rückreise des Eichbeamten auf dem Landwege zu tragen,
letztere Fuhrkosten aber nur dann, wenn der Prüfungsort
von dem Nacheichungsort oder von der für die Reise in
Betracht kommenden nächsten Eisenbahnhaltestelle mindestens
2 Kilometer entfernt ist. Die Einziehung der Eichgebühren
und sonstigen Gefälle erfolgt während der Abhaltung des

Nacheichungstages durch die Gemeinde der m
Die Rückgabe der Gegenstände geschieht nur 3 °
der Gebühren. Wer seine Meßgeräte an d«u 0̂ Ulf
Tagen nicht an der Nacheichungsstelle vorleg^
Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet, muß P . iIt  zA
bei dem Königlichen Eichamt in Frankfurta. 0$ ^^
eichung vorlegen bezw. anmelden; die Hierdur ^ tr_/eiujuuy vvutytu vezrv. unmewen; uic zll. . »u
höheren Kosten haben die eichpflichtigens$cr'0rin &ctc'' ist

ndigung des Nacheichungstennines
polizeiliche Revision sämtlicher Wj ' .̂ 0*

Gemäß § 22 der Maß- und ch'- »/
.»rsrwA f,; - . . . 1 Kn //  nher NM s

Nach Beendigung
gemeine
räte statt. _ „ ö . „ ,„u
wird mit Geldstrafe bis zu 150 Jl  oder m»

•c

Strafe kann die Unbrauchbarmachungoder̂  feiTtd

wvvv Ulli WCi .V[ltU | C j)U LUV  V vy- hC|, ,
wer alsdann den Vorschrifteir der Maß- 111 ,

Gebraucĥnung zuwider Fehlmaße usw. in

der vorschriftswidrigen Meßgeräte erfolgen,
Vernichtung ausgesprochen werden. ,

Königsteini. Taunus, den 5. Mai *0 '
Die PolizeivcrwalllE

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböhl in Königstein.
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